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Niederlage itlers.
Nun die Partei!

Deutſchland ſteht vor ſchwerſten außen- und innen-
politiſchen Entſcheidungen. Der paſſive Wider-
ſt aud, den die Bevölkerung des Ruhrgebietes neun
Monate lang gegen fremde Gewalt anufrechterhalten hat,
mußte abgebrochen werden. Außen politiſch ſteht die
Reichsregiernng, in der die Sozialdemokratiſche Partei
vertreten iſt, vor den Entſcheidungen über die Herbei-
führung vertragsmäßiger Zuſtände in dem beſetzten Gebiet
und vor der Verhandlung von Vorſchlägen zur Löſung der
Reparationsfrage. Jnnen politiſch bereitet die Re

erung Maßnahmen vor, die uns wieder zu geordneten
ugsverhältniſſen führen ſollen.

Selten hat das deutſche Volk vor ſo ſchwerwiegenden
Entſchlüſſen geſtanden wie in dieſen Tagen. Jn dieſer Zeit
aber, in der alle, die zu Volk und Staat halten, alle Kräfte
ſammeln müßten, um denen zu helfen, die die deutſche
Republik und die deutſche Wirtſchaft vor dem Verfall be-
wahren wollen, ſetzen die Neaktionäre aller Richtungen

zu einem Stoß gegen die deutſche Republik an. Jn
Münuchen, ſeit langem Sammelpunkt aller in Natio
nalismus wetteifernden gro chen Militariſten undWanweißen Partiknlariſten, hat die bayeriſche Regierung
wegen der drohenden Gefahr des Bürgerkrieges Herrn
von Kahr, einen ausgeſprochenen Feind der So
zialdemokratie, zum Generalkommiſſar ernannt
und Verordunngen erlaſſen, die in die Befugniſſe
des Reiches eingreifen. Die Reichsregierung hat
zur Wahrung von Recht und Verfaſſung ihre Maßnahmen
getroffen. Sie hat über das Reich den Belagerungs
z uſt aud verhängt. Die Reichsregierung wird gegen jeden,
der Nuhe und Ordunng der Republik zu ſtören verſucht,
ihre Machtmittel auwenden. Wir müſſen wünſchen, daß
ihr das voll gelingt. Deun niemand würde die deutſche
Republik für geſeſtigt halten, wenn ſie nicht den
Beweis lieferte, daß ſie derer Herr wird, die ihren
Beſtand gefährden.

Jn Bayern geben die Rechtsradikalen das Signal. Es
zſt nicht ausgeſchloſſen, daß in den nächſten Tagen die
„völkiſchen“ Volksverderber auch in anderen Teilen des
Reiches ihr zerſetzendes Werk zu beginnen verſuchen. Die
Parteigenoſſen haben dieſen Beſtrebungen ihre volle Auf-
merkſamkeit zu ſchenken. Jn gewohnter Diſziplin müſſen
ſie bereit ſein, zu folgen, wenn die Partei ſie ruft. Aber
auch nunr, wenn die Partei ſie ruft! Die Parteileitung
wird in ſteter Fühlung mit der Reichsregierung und mit
den Organiſationen bleiben, die bereit ſind, die Republik
zu ſchützen. Deshalb muß jede Sonderaktion unbedingt
unterbleiben. Jedes Gegeneinanderarbeiten muß unter
allen Umſtänden vermieden werden. Es gilt, Diſziplin
zu üben. Nur ſo wird es möglich ſein, den Auſturm der
Feinde des heutigen Staates abzuwehren.

Die Arbeiterklaſſe wird die deutſche Republik zu ver
teidigen wiſſen, ſobald der Ruf der Partei an ſie ergeht.
Jn dieſem Sinne heißt die Parole: Bereit ſein!

Berlin, 27. September 1923.
Der Vorſtand der VSPD.

Der Vorſtand der Keichstagsfraktion.

Die Bezirksleitung er VSPD. an die
Parteigenoſſen!

rbrecheri Elemente ſind am Werke, Deutſchland in dascher c r erkeleges hineinzuſtürzen. Die Rechtsradikalen
betreiben überall eine ſchamloſe Hetze und drohen offen mit ihren
Umſturzplänen.

Die Vorgänge in Bayern beleuchten blitzartig die Situation.

verſchuldet haben, planen auch jetzt wieder neue verbrecheriſche
Taten.

Parteigenoſſen und Genoſſinnen! Rieſengroß ſind die uns
entgegentreten unddrohenden Gefahren. Mutig wollen wir ihn

uns für die kommenden Kämpfe rüſten.
Größer als die Gefahren iſt die Kraft der Arbeiterklaſſe. Zeigen

wir den Rechtsradikalen, daß ſie ſich täuſchen, wenn ſie glauben,
e Arbeiterſchaft ſich willenlos ihren Diktaturgelüſten beugen
wird.

Niemals ſollen ſie ihr Ziel erreichen! Noch ſind die Hand und
Kopfarbeiter ſtark genug und auch willens, ihre

wirtſchaftlichen und politiſchen Rechte gegen alle Angriffe
wirkſam zu verteidigen.

Aber nicht taten los dürfen wir verharren. Wachſamkeit und
erhöhte Kampfbereitſchaft iſt unbedingt nvtwendig. Die Organi-
ſation auf Kampf einſtellen, das ſei jetzt unſere Arbeit. Alle
Kräfte müſſen in den republikaniſchen Notwehrenkonzentriert werden.

cht unvorbereitet ſoll uns der Gegner finden, jederzeit zum
Schlage bereit muß die Organiſation daſtehen. Unſere Feinde
fühlen ſich ſtark. Nun wohlan, wir fühlen uns ſtärker.

Arbeiter! Auf die Schanzen!
Alle Kräfte mobil gemacht

Die Bezirksleitung der VSPD. Halle.

hitlers Hiederlage.
Die angekündigten natjonalſorialiſtiſchen Verſammlungen

ſind amterditeden. Hitler beſchwert ſich.
München, 28. September. (WTV.)

Der geſtrige Abend iſt überall ruhig verlaufen. Die angeſagten
Hitlerverſammlungen fanden auf Grund des Verbots durch Gene-
ralſtaatskommiſſar Dr. v. Kahr nicht ſtatt. Wo ſich Leute
vor den Verſammlungslokalen einfanden, wurden ſie von der Po
lizei auf das Verbot aufmerkſam gemacht und mäühelos ent
fernt. Zu Zuſammenſtößen kam es nirgends.

Hier erhält ſich hartnäckig das inzwiſchen überholte. D. Red.)
Gerücht, daß Hitler trotz des Verſammlungsverbots die angekün
digten Abendverſammlungen abzuhalten gedenkt. Reich swehr-
ſoldaten äberkleben jetzt die Hitlerplakate. Jn das
Polizeigebände iſt heute nachmittag eine größere Abteilung
Reichswehr zur Aufrechterhaltung der Sicherheit
eingezogen.

Der Führer der Nationalſozialiſten, Adolf Hitker, hat in
einem Schreiben an den Generalſtaatskommiſſar v. Kahr
ſchärfſten Proteſt gegen das Verbot der Hitlerverſamm-
lungen eingelegt.

Ruhe in München.
Hitier pariert.

München, 27. Sept., abends 7354 Uhr. (Eig. Drahtber.)
Der Verlauf des Donnerstag war in München allgemein ruhig.

Die Reichswehr und e die Gebäude der Behörden ſtark
Abends waren die Straßen lebhaft bevölkert, ohne daß

es er zu irgendwelchen Zwiſchenfällen gekommen wäre. Die
z ä an en jetzt k Je e et rn ch, die vererſammlungen Verb aW Nürnberg wird uns von der Parteiorganiſation folgendes

Telegramm übermittelt:Jn Nürnberg iſt alles r uh i g. Ernſte Leute ſehen keinen Anlaß
zu Befürchtungen in den nächſten Tagen. Nach unſeren prmationen wird das gleiche für München zutreffen, trotz eltt

ſcher Auffaſſungen, die wohl unbegründet ſind.

Ebert gegen die bayeriſche Ausnahme-
verordnung.

In Uebereinſtimmung mit dem Geſawtkadinett.
Durch die Ausnahmeverordnung des Reichspräſidenten, die dem

Reichswehrminiſter die vollziehende Gewalt in ganz Deutſchland
erteilt. ſind die von der bayeriſchen Regierung getroffenen Maß
nahmen überflüſſig. Bayern konnte zweifellos auf Grund
des Art. 48 Abatz 4 „einſtweilige Maßnahmen bei Gefahr im Ver

ergreifen. Sie muß jedoch die Ausnahmeverordnung auf-Fehen, nachdem inzwiſchen eine endgültige Regelung durch den

n für das geſamte deutſche Reichsgebiet erfolgt iſt.
Der Reichspräſident wird deshalb die bayeriſche Staatsregierung
in Uebereinſtimmung mit dem Geſamtkabinett erſuchen, die ſpeziell
für Bayern erlaſſene Ausnahmevervrdnung aufzuheben. Dieſem
Erſuchen dürfte eine ausführliche Begründung beigegeben werden.

i iſt der Kommandeur des Wehrkreiſes Mi Goöſßen wahnſinnige Hitler, der mit Ludendorff in engſter Ver Inzwiſchen
eben ſteht, ver öffentlich zum Kampfe und zur chtung n der Gewalt in Bayern von der
der Rechtsdiktatur auf. d igt glee an r

im übri Deutſchland, und nicht zu unſerem Been die Se ſrelkſchen für den Putſch. Die Konterrevo
tionäre fühlen ſich ſtark genng, zum

offenen Angriff gegen die Arbeiterſchaft und die Republik
überzugehen.

Furchtbar ernſt iſt die Sitnation. Schwer laſtet die mater ielle
Not auf der Arbeiterſchaft. Und gerade diejenigen, die dieſe Not

7

In Münchener Parteikreiſen iſt man von der unbedingten vepu
blikaniſchen Zuverläſſigkeit des Generals Loſſow überzeugt

meeVormittags 10 Uhr Dollar 187000 000.

Rusnahmezustand.
Sein Zweck, ſeine Vorausſetzungen und ſeine Ankorderungen

an die republikaniſche Arbeiterſchaft.

Aus Berlin wird uns geſchrieben:
Die Verhängung des Ausnahmezuſtandes über das ganze Rei

kann bei dem Teil der Bevöl der die Ereigniſſe nicht mit
der nötigen Aufmerkſamkeit verfolgt, zunächſt eine falſche Vor
ſtellung erwecken: als werde nämlich der unmittelbare Ausbruch
von Unruhen in ſämtlichen Gebietsteilen befürchtet. So aber
liegen die Verbältniſſe gegenwärtig nicht. Die Entſtehung der
Regierungsvperordnung zeigt, daß ſie als Notmaßnahme gegen das
bayeriſche Sondervorgehen entſtanden iſt. Nachdem nämlich die
bayeriſche Regrerung von ſich aus den Ausnahmezuſtand
für Bayern erklärt, Herrn Kahr zum Diktator gemacht
hatte, war die ſpezielle bayeriſche Gefahr in ein neues, akutes
Stadium getreten. Denn mag auch Herr Kahr bis zu einem ge
wiſſen Grade in perſönlicher und ſachlicher Gegnerſchaft g Hitler
ſtehen, iſt er doch andererſeits ein ſo ausgeſprochener Vertreter
des recktionärſten bayeriſchen Sepavatismus, daß ſeine Vollz
gewalt keinerlei Gewähr für die Anwendung der ſtaatlichen Macht
mittel Vatzerns im Sinne und Geiſte der Verfaſſung geboten hätte.
Durch die allgemeine Verhängung des Belagerungszuſtandes ift
Herrn Kahr dieſe Gewalt entwunden und dem Kommandeur der
bayeriſchen Reichswehr, General von Loſſow, übertragen worden.
Und da nach dem Urteil unſerer bayeriſchen Genoſſen die Reichs

r W den e r ten a laktie Au altung v iger Zuſtä inayern karte ſo iſt durch die Fearenn des allgemeiwen
Ausnahmezuſtandes immerhin die bayeriſche Gefahr um einiges
abgedämpft worden.

Dies iſt der Vor teil. Der Nacht eil beſteht darin daß z
Erreichung dieſes Zweckes auch für das übrige Deutſchland
Ausnahmezuſtand verhängt werden mußte. iſt eine Un
bequemlichkeit, die aber keine unmittelbaren ſchlimmen
Folgen zu haben braucht, wenn bei der Handhabung des Aus
nabmezuftandes genügend in Berückſichtigung gezogen wird, daß
mit Ausnahme Bayerns und einiger örtlicher Unruhen ohne Be
deutung die Bevölkerung überall ein Maß von Beſonnenheit,
und Ruhe an den Tag legt, das angeſichts der ſchwierigen Ge

der r. n u

i l A g b 2 t tern egengew er R y Sierungskommiſſgren. Der zivileätte den ck gegen Bayern nicht erreicht, Herrn Kahrsz Selb tändliche Pflicht und
Auf der Regi iſt es, zu Zivil garen nur zuvern Republikaner zu beſtellen.

i lutem utreten. Die Zivilkommifſaremit abſolu Erfolg entgegengn: 3 r

ſehen in dem Ausnahmezuſtandkein e Mittel gegen Putſche, und r wiſſen
iſchneidigen Waffe werden kann.

Aber es iſt nicht zu verkennen, daß die r r im gegen
wärtigen A i nkonnte, daßfie den militäriſchen Ausnghmezuſtand en mußte
um Schlimmeres für das Reich durch eine ſelbſtändige

Bayerns zu Solange die innere Ruhe und
De ſtaatser

etzung mmer Paragru Rer r Die W iskommandeure ſind von
der Regierun tiefen r urückhaltung zu übenund ohne Wufſ nur vorbereitende Maß
treffen, um auf alle Fälle gewappnet zu ſein. Viel kann nvatürlich

die e h h beitragen daß die militäriſchenVerbände t. nicht in Tätigkeit treten. Sie muß zunächſt
in ihren eigenen Reihen für Ruhe urd Ordnung
wo die Kommuniſten glauben mit der Weltrevolntion durch Ver
re gegen das Geſetz den Anfang machen zu können, x

ann ſtehen wie Segen Gewaltangriffe von rechts. Es heißt
dieſen Tagen aufpaſſen, aber nicht die Ruhe
tatbereit zu ſein, falls die Republik ruft. Reichen die ſtaat
lichen Organe nicht aus, dann wird von dem aktiven Abwehrwillen
der verfaſſungstreuen Arbeiterſchaft Gebrauch gemacht werden
müſſen.
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„Sondt aas Reich
München, 28. September.

Die
ausſchur ar ehe erm n wer
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Einſetzen ihrer Kräfte zur Abwehr

c r verr Au eßt ereie, behelteWer r bewahrt ſteeggſte Difzi tplin!

DEV. und Verkebrsbund an
Mitglieder.

Nürnberg, 28. September.
Der Deutſche Eiſenbahner- Verband

Deutſche Verkehrsbund machen ihre Mitglieder aufmerſam, daß ſie nur den Anordnungen der verfaſ r. w.
gen Folge zu leiſten haben. Alle diesbezüglichen Einwirkungen von ſeiten des Bayeriſchkehrs Tann len-Verekns ſeien rückſichtslos zurück
zuweiſen.

Lorbeeren für Kahr.
Ein offizieller Kommentar der „Bayeriſchen 8taatszeitung“,

Charaktertypen der Nationalaktiven.
München, 238. September.

Jn einem xeffiziellen Kommentar der

d r heißt es:langem ſchon einen Mit
c ſinnten Kreiſe in Bayern, m

chts und der Berfaſſu ar auf demfusW Regierung im Fad gegen n Gewalt und n i
woher immer er kommt, zu unterſtützen und ihr
der Ziel die Gemeingut aller

t nicht des

will, kann nicht warten, bis droworden ſind und in ihrer e e über

iſt, allen Gefahren für Ordnung und Sicher

fügung ſtehenden Machtmitteln entgegenzutreten.“
0
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Diq Vaterländiſchen Kampfverbände“ unter der Leitung Hitler
Ludendorff weiſen etwa eine Stärke von 40 000 bis 50
auf. Jhr Oberkommandant iſt der Oberſtleutnant Kriebel.
Die Tapferkeit dieſes Oberkommandanten iſt zweifellos eine un
verbrauchte Größe. Er iſt während des Weltkrieges ab Auguſt 1914
nur in Stabsſtellungen tätig geweſen. Es wird aber bereits
ein Nachfolger für ihn genannt, der Oberſtleutnant H.
ling. Eine Glanznummer der vaterländiſchen Kampfbewegung
iſt der politiſche Bevollmächtigte der Verbände,
v. Scheubner-Richter, der bis zum Schluß des Weltkrieges ein
kleiner Beamter im Auswärtigen Amt war. Er hat es
nicht verſchmäht, den „November-Verbrechern“ alsbald ſeine Dienſte
aufzudrängen. Heute ſtreut er die Behauptung aus,
Riga deutſcher Geſandter geweſen. Das iſt unwahr.
Wahr iſt, daß er heute nicht nur Bevollmächtigter der
Faſciſten iſt, ſondern ſeit 1920 auch Vertrauensmann der zariſti
ſchen Ruſſen. Er arbeitet eng zuſammen mit dem früheren ruſſi
ſchen Botſchaftsrat NemirowitſchDantſchenko und hat mit ihm

„Wirtſckaftspolitiſche Vereinigung für den Often“
(e. V.), ferner den „Aufbau Verlag G. m. b. H.“ und den „Aufbau
WirtſchaftsDienſt G. m. b. H., die zuſammen einen Ring bilden
gegründet. 19M gründete er mit beſonderer Förderung durch den
damaligen Polizeipräſidenten' Poehner die deutſchruſſiſche Ver

Er hatte auch an der Abhaltung dee 1091 inReichendall einberufenen ruſſiſchen monarchiſtiſchen Konferenz

Am Donnerstagfrüh war er der Wortfük rer

zuſammen die

einigung Brücke

weſentlichen Anteil.
der Kampfverbéände in der Beſprechung mit Kahr.

mann zu den Nationalſozialiſtenwar nicht erſchienen. Perbindungs
war ſeit langem der Ruſſe Roſenberg, Architekt gus Repal.
berg, ſeinem Ansfehen nach typiſch lettiſcher Abſtammung, hat noch
1938 ſehr gebrochen deutſch geſprochen. Heute iſt er Hauptſchrift
(eiter des „Dölfiſchen Veobachter“.

Gegen die Ludendorff-Revolution.
Eine ſcharfe Abſage der dayeriſ den Volkspartel

großen Rriegsveriängerer.

Unter der UeberſchriftSerben der e h al rronvon Partei Landes:Die Lage iſt en a wie T.
uen S rungen Sag eine neue er

h W. September.ſchreibt die

e e vone t i l tie n Bayern el m W. erfüllt
s könnte indes r eee re LudendorffRevo

notgedrungen den Feind ins Land.

t

i üt ſeien. en5 n Volk e
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Poſt“ veröffentlicht einen Aufruf des Landes1 So Tr motre Vayerns, z t

Eig. Drahtbericht.)

„Der Name Kahr bedeutet ſeit
tel- und Sammelpunkt für die vaterländiſch

terländiſch dere ſind, zu
a Man bra laubens zu heute derember 1918 ſei, daß morgen oder in gen nächſten Ta

chon eutfeſſelte Leidenſchaften zu unüberlegten Jan und Putſ
ühren müßten. Aber eine die regieren und vorſee Serunhinweggehen. Die bayeriſche Staatsregierung z mit e

nahmen dem Volke bewieſen, daß ſie von der en Abſicht beſeelt
it in Bayern, für

den Beſtand des Staates und des Reiches mit allen ihr zur Ver

e um e
auch am Mitt

en aürften

(WTVB.)
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n n dein KeſchsKanſer.
Berlin, 28. September.

r hat am e die Boten Se empfa um ſiedungen i geren en
t es AnnS e Auffaffelle B oifchafteram! es in Parisüſſel a von J r dieederherſtellung gebietes und Regelung der Repa-e en r e i higetern Uber dieſe in der

w r a r reie überfl an r eehäſſige HKommentare zu knüpfen. Der Aufruf ſtellt lediglich
gtſachen feſt und übt im Verhältnis z dem im Ruhrgebietn äußerſte Zurückhaltung. Damit muß ſich die franz ch
eſſe ſchon e Deutſchland ſich immer wieder das Recht

Die men des Schlachbtfeldes.

Aktionen der rheiniſchen Sonderdündler nach dem Zu
ſamwendruch des paſſiven Widerſtandes.

KEln, 28. September. (WTVB.)
Zu der Nachricht über die Abſichten der Sonderbündler erhalten

wir noch ende Mitteilung die ignet iſt, die Enthüllungen
r letzten a näher zu beleuchten. der t zumptember wurden in Wertgrt rote Plakate anagen, in denen es heißt: Die Berliner Regierung hat be
5 n slos kapituliert, der Zuſammenbruch

der sregierung iſt da, die einzige Rettung iſt eineTheinifge Republik, ſie allein vermag Arbeit und
chaffen. Weiterhin wird in den Plakaten dazu auf

efordert, am kommenden Sonntag zu einer großen Heer-
chau der Sonderbündler in en zu erſcheinen.

beim Ankleben der Plakate gefaßte Burſchen wurden von der Po
lizei verhaftet. Sie waren ffnet mit ſcharf geladengn
Piſtolen und Gummiknüppeln, in die Bleikugeln einlochten waren. Auch in Koblenz heben die Sonderbündler für

eine Kundgebung angeſagt, um das Düſſeldorfer
Unt en von hier aus zu unterſtützen.

An die Bevölkerung des beſetzten Gebſets!
Berlin, 28. September. (WTB.)

Reichsmini die beſetzten Gebiete, r 3, rieine d r t. hen e ſetztenGebiet, in der er t eimmal den Dank de Vater 7noch
ausſpricht für alles gen was für das deutſche Volk in den
neun Monaten x 55231 haben, und erklärt: Mit

gerrre des Kamp J an ch der Ruf, u
Arbeit für das Vaterland ederaufzunehmen.nungen und Anweiſungen des Reiches, die während e
im Einvernehmen mit Euch freang en ſind, ſind aufgehoben. Die

e Bahn für neue Arbeit iſt ir wollen Euch bei ihrer Auf
nahm ſoweit es i

in e die erforderlichen Weiſungen

erhalten.

Poincäres Handlanger.
Kowmuniſten and Unioniſten gegen Aufgabe des paſſſven Wider
ſtandes. e Terrorakte gegen die zur Arbeit Zurüctkehrenden.

Gelſenkirchen, 28. September. (Eig. Drahtbericht.)
Die Agitation der Kommuniſtiſchen tei ſetzte am Donnerstagmit aller Kraft ein. Es wurden u lätter verxeilt, die von re erh nagte ſchen entr De in Ber aber von der Be

Bezirk Ruhrgebiet, erh. waren.de Uatt wenden ſich die Kommuniſten u
ruch des 58 ve R r

tammen,

n Widerſtandes und gegen die Zeit
mann-Hilferding, der ſie den Vorwurf die muPudrarveiter halt an den internationglen r is
mus verſchacher e. Flugblatt forderte r d
tionen und zu einem e ha u eneral fürDonnerstag auf. i tertem r er evendie Kommuniſten die ar ie Betriebe. Hierund da wurden auch Belegſchaften aus den igereſhtien und Fa

briken herausgeholt. Dieſes Vorgehen erinnert lebhaft die
Vorkommniſſe im Winter 1918/19. Jnfolge eKommuniſten und infol u Drohun ruhte die Arbeit en
überall en mittag fanden im Landkreiſ en, wer
und Dortmund rtionszöge ſtatt. n Rotthauſen, Gelſenkirchen, Wattenſcheid, z
linghauſen, Wanne z jkel war die Weg beträchtlich.
Sie betrug in der Stadt Gelſenkirchen z s 7000 Perſonen. Auf der Pieſe hielt der bekannte So derr Hammer

von der r ener Union eine Anſprache an die Verſamm-
Aant war, daß er h den er aſien Wideru der unW u le ru telfe de t e We m r

um zu der ar men. ommuniſtiW mit den zie Wet tt ne 2e Ja egarkrac ne der etet iſgen rer den eeiner t m i i en e PieS a den n m S rſtand e
hätten die e
der paſſive Widerſtand mit

Daß die KPD. und Union t dieſer Haltung die Geſchäfte

Poincarés r bedarf keiner o W Erörterung. Die Auf
gabe des paſſiven Widerſtandes e der W
duktion iſt ſinnloseinſetzen, um die e en in
re urückzuweiſen. Die Sperrung der Ruhrkredite

Verbündeten Poinearés aller RichtungenWe ein Friſt wirkendes Mittel zur Beſinnung ſein

D. ne i

gen die neue An pwilteyer. Jn die Fert Bonn waren

a a e

tr omob 1 re
a geung r Betrieghe und t ſ Autor wie auch die eder Vri r 3 erſamm-
lung lehnte den Vorſchlag nur aus dem ab, weil ſie den

unſeren Kräften ſteht. Die

vertreten. muniſt n

e c2 o rere h Wir rich zu h
alt gewaßt zur s
der Regierung u ve en e

duſtrie empfohlen

Das Attentat gegen Scheidemann.

Vertretung eines Helfersheſfferz.
Leipgig, N. September

Unter dem V
erichtshof der R r k s Vertudenten h wegen S e a ie Antaatsanwalt n

fmann OehlVialfanrea ten gegen h in Breslau bei
ich aufgenommen und ihm Geld un Kleidungs
üche geben zu haben. Oehlſchläger wurde ſpäter in Schleſien

W und vor längerer Zeit zu einer 3 trafe von elfren verurteilt, e er im Zuchthaus von Celle verbüßt.
der heutigen r r er als 25 vorgeführt,

Der Vorſitzende verſuchte wieder, aus ihm szubekommen,woher er h erhalten hatte, die das ten t und u
lucht ermöglichten. Als er fragte, ob Oehlſ das

von der aniſation erhalten habe, verweigerte dieſer die

u T Vergehen des r r z S ne ſtmä eke zgfugis angeſehen, eob x hatte, die Attentäter derzu entziehen und i e zu d wrheen Da zu jener

eit ein Steckhrief noch nicht erl und ſeine Mittäterſchaft beim
idemann Attentat noch gar nicht behkannt war, nahm der

Obez ſtaatsanwalt in ſeinem Plädoyer nur eine ideelle Begünſtigung
des Angeklagten an und beantragte ſechs Monate Gefängnis, unterAnrechnung von drei Monaten n v

Das Reichsgericht erkannte in Anbetracht der Verwerflichkeit der
Handlungen des Angeklagten, der ja die Mordabſicht T ifvrege7
a hat, wegen Begünſtigung S echs Monate
a panis unter Anr von drei aten Unterſuchungs

Deuſſcher r Reichstag.

Das dentſchoölkiſch-komwuniſtiſch-deuntſchnationale Kleeblatt

in Rbtion.

Zu September. (Sogz. Parl.Dienſt.
der Winter des Reichstags, die urS auf Se x u war, a za e u rellt, in lenar ort in ei oltti Ause r e g. rungnahme der teivertreter kam,chei dem Plenum des Reichstags. Die W ung e

öffnete o e b e Tr 54 U er unterſtarkem des H gab, da eseiner Rarken Heiegewelt eſug auf das gelin

e e eon er eSee in Btanbe z Sica auch kommen m

A der Deut l ki der Deut tr

e i o rt Geng ü L le b n unſerea po rn Ausſpra damitet inter dere die n edie er für ung ae r etthelis geſbrenn wer Debatten di
Ausnahmeverordnung und die über die all ine poli

tiſche e, r ten verbunden werden und als a dieſe Aus
in Ausſicht er Kommune und Ledebour 7 ne du e dia

der eriſ usnahmeverordnung, währendS s e anmaßte, c
h ben Scene Reihe
n e n gegen u ung aude W ndes. von Ar 8 ſten t im

der beſehten Gebiete aufzu
als Vertreter der

und des
en die

e Anraefe, ſgtge h als J der Bevölke

an die ſie jetzt zu vertretenit Füßen gretn d übrigen traten die Vertreterihn Mi r B bebaltung der vorgeſchlagenen
ein, und als es ſchließlich zur Abſti

ten, m
der bü

T mmungielen die Anträge der äußerſten Rechten und Linken unter den

e ken im die Beratung der eigent
s Geſetz über d vorübergehende Aufhebung deruntaaeeeee r die Beamter

e in erſter und zweiter und anſchließend in der dritten
et gen die Stimmen der Deutſ ionglen mit mehr als
tel der A enden in der Ausſchußfaſſung angenommen,

e die AusſchußEntſchließungen über halbmonatliche88 un der h äge und über Gleiche a R rm Anger mit mten. Debattelosag zum Reichshaushalt, derW a von weiteren 10 grf f en ark a v
r angenommen. Nach4 änderungen vertagte ſich das Haus umUhr abends e e 4 Uhr kommuniſtiſche und

eichspräſidenten de g. werdeser i egierungGegenſtand der Debatte ſein.

ADGB. gegen RPD.
Adiehnung des Generalſtreiks.

Auf die ultimative Aufforderung der Kommuniſtiſchen ger
an die Freien Gewerkſchaften zu

kal dia
Gewerkſtionen derretolutionären reichs und atheierſet n den gegen

e r wertſchaftli e e ee wer aft liche itteln enInauftrie Sierertadoterre, e
r m gayitel Steuerſab e e beän ung r et

erW et u iſt e bei n el de ien ee ſtaſger über den Varlauf einer Proreſtwerſamm lung en Gewerkſchaften gar nicht anſtreben.

Vbllig ablehnend verhalten ſich die Gewerkſcha zu dem kom
lan, jetzt einen politiſcheneſſeln. Die e ten duſene Spihenorgani ſationer

richten deshalb an alle Arheiter, Angeſtellten und Beamten di
Mäahnung, ſich nicht von der trügeriſchen Parole der KPD. zu unbeſonnenen tionen hinreißen und ſich nicht als Schritimacger der

zu ent

Gegenrevointion mißbrauchen zu laſfen,

Dr. Niedners fand geſtern vor dem 22

W g Graefes Feraee im alten e en



Emlärung u wen Sozial
Ein Floiſommſſſar während es e e

Dresden, W. September.

Die Landesinſtanzen c Sachſenhaben folgende a
at nene dass rebungen, die i ten f.a er J aus Anlaß der Beendigung

r a h te ſeparatiſtiſchen Beſtr en.
Sachſen betroffen. Lan

nd a daß die ſ che
erhalten

Bedenken gegen dieſe Handdad grharit die volln el er a
Preußen ein terget b v Duinſtangen fordern daher, daß an

ein Zivilkommiſſar beſtimmt und dieſere i ten e e
allem Nachdruck auf die Ernennung eines

r ihreden bitt r ce
em m e e22 ſo großden en ſagt e der eerfordert. Ausdrücklich m tont werden, daß m dieſer

es

für

S

Sachſen

iſſars für Sam r Sachſen h
und die Fraktion halten es

trat die Geſchl it n ſprig53 ter n ſein en r m r e
notwendig, die r nur den n W tei folgen.ber en Be ſchuß Sachſen des ADG e

l

Franzöſſſches Intereſſe an den Vorgängen
in Deutschland.

Paris 28. September. (WWV.)

J Die Berliner re Tagen efach Ver
haftunge Verdacht r errat vorS p e Srarbri; ev P des fand am Donterstag eine Durchſuchung in den

der ehemaligen a re h chen Freiheitz artei“ beſtand nämlich der dr Verdacht des n
dieſer Während der Hausder e T W dengeſagt wurde. ergob belaſtendes Materie nis

Ein rechteradikaler Klub ben Veranlaſſung desPoligeipräſidiums t Be ein

r re e n e a h e
Ein S

M und n. zu e
In den Ufern des hFugſon.

Roman von Lawrence H. Deasberr h.
Kinnigt uebertxagung aus dem Sngliſchen vanm Zur Mühlen.

14] verboten.

J 3 r Grace
9

e Mitleid be
furchtbarenvon einem ſo

r Word trat ein.zu erſchüttert, um viel o e
von ſeinem Freund

ein, da ſie von
ch der mee Man war tiefg. er die r u e en die

u. J J e e was Nüchternheit in die ergriffene
Sie uns helfen Bnnen, den Mörder zu finden,

Herr

war, warf Grace ein.
„Nein, Frau Mathers, das unmöglich. Ben Tower war ein

er en ein e v wenn Sien S voller Güte.“doch dafür, daer e ehe ein, Venu

„Das auſierer. glaube vielm daß Et Lindſay den Weord San ea Lindſay?“ rief der 3 e Mann erſtaunt. „Dagß iſt doch

z di ei r Sab. „Jchvon feer u derr r können ruhig S
2C Guropa als John i Dit ihr verlobte. Doch

ieb er mir damals, ſprach in ſeinen Briefen von leinin(gr ich kann nicht glauben, daß ſie einer ſolchen Tat iſt.„Jch dachte auch ſchon an politiſche Feinde,“ meinte Grec eiwas

vefangen.

Das i

h Jndizienbeweiſe Feiregen!
un

eine ſprac dex

L

a

Käneſen derr der Lage b

rn ausgehoben. Die v die in ba
kei findetVerdacht ſtanden umſtürzl ar a

e

glaube beſtimmnt, daß dieſer unſelige Neger der Schuldige

iſt ausgeſchloſſen,“ rief Harvey Word. „Nicht etwa, daß will.

ſche Er

elegramm gibt

Sofie, N. September.
Kommuniſten, die teilweiſe von

Süd Beie S F. mit
ä

Gange.72 nicht n iſt,
Unte iten irſte ben arch e

ler ie und aſch i
r die Bahnlinierung zieht e iere und
der ne in

Warschauer Brief.

er e Korreſpondenten.)
erreichiſchen Republik Seipel, hat inWoche in Bee mehrerer hoher Reſſorivertreter

länger geplanten Beſuch in Warſchau au t.
Seite man ihn mit einem beſonderen

der rer

ſeinen Vonufwand an

dem Anſchlußgedanken entgegenzugrbei

Wirtſchaftspoliſt.
Amiliche Deviſenkurſe.

i 7 N. Sepi.r modt(eer Gylten Mark (Veld) Mark (Ce)

3 e Frank 7 T we er 8531 nd Sterling 9 9 79 671 Dollar 148000000angöſiſcher Frank um

e Fege 7 ei Mtrteige en“
Tendenz: Still, aber feſt.

Berliner Produktenbörſe.
Amnſche Berlmer vom u Leptemder.

Tendenz Raps ſtill aber zuhig, alles übrige feſt

entation, wofür die Polen bekanntlich ſehr viel Sinnr haben. emvfangen und damit deutlich zum Ausdrug Arod nen er e Zu
n man ouf polniſcher Seite auf gute Beziehungen zu Sich großen Wert legt. Ueber die Ergebniſſe der bei dieſer Weizen märt. 245-285000 280 240000 Leinſaat 7 erGel zatheit u e erhand lungen iſt bisher be 2.0- 250000 2 e h e e
geworden, um wirtſchaftliche Koggen, märt. 220 325000 212 218000 Futter Erbſen er n Auch von Vorberei yenm. 4emg einem G khhe 7 die Rede ge in 2 D in

eſen ſein. Gerſe, Sommer 285- 280000 225-- 230000 b 2die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Polen und Oeſter e Winter e ä gere
reich ſich gut entwickelt haben a verſtändlich. Oeſterreich braucht e e u Zu 160 Iaus e vor allen Dingen Kohle und Erdöle und ſucht anderer Mais 59 Berun 2 Leinkuchen u
e Abſatz füm Jnduſtrieergeugniſſe. Die früheren Ver waggonfe. Hams. Trogenſchuigel unn 90--100000
indungen zwiſchen Wien, Galizien und OeſterreichiſchSchleſien e Solweu Se

tragen natürlich zur Der an dieſer Wirtſchaftsbegiehungen nüieie 120--150000 115— 13900 Zartoletecsen 225000 225000viel bei. Polen hat aber auch pol e ſche Gründe für die demon r. 120 126 Torfmelaſſe
r e Betonung rer giten Le T. r Raph 825 350000 9325 Miſchung 80/7 0 100 340000 90.1006000

en gerade in en Zeit e poli 100 *9) 50 Kg brutto einſchl. Sack ab Station.fa nehmendem e iſoliert hat, liegt Polen daran, auf 9
t ne auffallende Betonung des ten Einvernehmensi St len und Oeſterreich in einem Zeilpuntte, wo die deutſch ſi

v giemlich ſind, ſoll natürlich ine in J Eindruck erwecken, daß die
e nd die öſterreichiſchen außenpolitiſchen Intereſſen aus

h Anſchlußgedanken zu reden, wed t

e neur re Seteſheſtiran srecht beſitzen, hat keinen
Zwes man kann wohl mit Sicherheit behaupten, daß die

eiche polniſchen Bemühungen, en Oeſterreich Miß
trauen zu ſäen, ohne wirkliche Bedeu

4

2 der Ständige Jnternatjonoke Gerichtshof im vorWochen auf Erſachen des Völkerbundes ehe f n a rn
r n der deutſchen Anſiedler in Polen abgegeben

Was die Zrrgret r polniſcher Maßnahmen

tung

c h x derſelbe ichtshof der Welt vorTagen e des v els des ſogenannten
r Polen alls nichtde e Nach dieſem Artikel hat eü eidiſche oder ruſſiſche Staatsangehörige aud e a re Anſpruch, wen jetzt vet

e iſt, die zur d ſeiner Geburte S n d Die polniſchen Behörden
7 n daß die Eltern ihren Wohnſitz

in Wien ten des vertrags beibehalten
Grund dieſer Bed mee 3 nur vielene a r z. r ehe e 27 ert,

t
auch widerrten des Haager e ſtellt nun mit Tiaren Wo feſt,

dieſe re Bedingung in dem Minderheitenſchutzvertrag
e Damit 3 viele der chen Entdeutſchungsen als widerrechti i e

G e Wenig Entſcheidung a z
d7 d dürfte dieſe Entſcheidung der gutachtlichen

vollkommen entſprechen. Hätte Polen diee eiten einmal e und angebotene Ver
n age nicht vereit et erre 2 Für e mr i er einer zuſtändigen internationalen

ür Pol t dies leide a a eS a r ſich um r e h
einde e, aber in unſere i erem Landee

wird dazu kommen, meinte der ſerer.
Word achtete ſeine Worte nicht, er wandte ſich von

neuem un r
Nachrichtc 2 r es mir peinli e hier auszuſp

Verſtehe nicht recht, was SieGrace vikekr fer ihn er gn.

meinen. S r dochein nd, ithat m r Syzu W Geſchichte m

ine

mmen

egierung ver
einfach nicht

ig, ob Jhr Gatte während jener Zeit en Reu

Ausdruck kam in das Geſicht dee h e auhen a nSte, de Mathers. wenn indidkret

Nann eiferſüchtig e Harvey Word.dunkelrot, er Fitet

in e
„Ja, zu Beginn

S e ha ren en.möge en Sie nicht, r

S m in r war?“
enn er

der Hauen See WortSohn ettelankleber; der Junge ganze eine pobr Leidenſchaft für tel und hebt ſich immer
einen auf. Am 80. April brachte er einen Zettel von einem
Broadwa ter heim, und ſtand der Name Rahymond
Mathers.

„Sind Sie deſſen gewiß?“„Ja, ſagte danels
We

war

und Schauſpieler ſo war

zu meiner Miriam: Schau, das iſt
der ame wie der von Herrn Rawleys Braut, die mich malen

ſit 3 r er Nach Meldunr llionen Dollars oder 147r Go ihe worden.
der „D. A. Z.
illionen Gold

Gewerkſchaftsbewegung.
Außerordentliche Bexirkskonferenz des D.

für den Regierungsbezrirk Magdeburg.
Die gegenwärtigen unklaren, ja geren gu iſchen Zuſtändeunſeres Wirtſchaftslebens wötigten Se svworſtand, eine

außerordentliche er welche Sonntag,den 23. Septembe „Artu hof in Magdeburg ſtattfand.
einen einleitenden Worten betonte der Vorſitzende,
lügge, den Ernſt der gegenwärtigen Situationefahren auf, die den Gew chaſten drohen.

an ſchmidt vom Bundesvorſtand ſprach über 5 a
beitnehmerſchaft“. Sehr eingehend und inſtruktiv ſchilderteer das Verhältnis der Arbeiterſ. et zum Staat. Als v
falſch bez 77 er das Ver e der Arbeiter, die ſich in Gegen
ſz8 gum e well die Staatseinrichtungen nicht nachhrem Brieg und Willen vorhanden ſind. Gerade das ſei unſere

Aufgabe, im Staate Reformen durchzuführen; das aber er
fordere Kampf, und de ſei nur wirkungsvoll durchzuführen

ehe eeinem kurzen Vergle er ehemaligen
und der jetzigen Reichsverfaſſung, zie el. einen 9

ſchritt bedeute, uns weitem jedoch nicht befriedige, beſprachRedner die Revolution von 1918. Nicht durch die hkondmiſche und

politiſche Entwicklung, wie ſie uns Mar e els
haben. ſind wir zu der Staat gekommen, ſondernlitäriſche L Jledi durch den mi eſind wir unvorbereitet überraſcht worden WirA die gang naturgemäß von unentwickelten Kräften nicht ge

rt werden können. Die Aufgaben, die den Gewerkſchaften
r ſind, d rieſengroß und ſchwer; wir dürfen daher nicht

und an die werbende und ſi de Kraftun ſerer Jdee. Mögen ſich die Gewerkſchaften und die Ortsaus

e auf die kommenden Kämpfe einſtellen und die Revolutio
nierung der fe betreiben, ſo muß der unſer ſein.
e J en von den Verſammelten in zugren irrt egten Generalſtreiks“

Genoſſe

und et dierrr; ſſe berStaat u

u an iſt, iſt für Polen ſehr be ſtimmendemUeber n T.

richte. Sind Sie 3 geneigt, mir ſei

ſprach ſodann Genoſſe Müller (Halle), der mit an der Quelle

den Titel des Stückes entſinnen Sie ſich ni mehr
ve-] Sei Hauſierer dachte nach. àce hie ihn fieber

haft er re i te heftig, ihre a 877 eiskalt ge
worden. e es, wenn Word recht hätte,dann ſür e r ſt ehe die Urſache re Verbrechens ge

den.S ren i r S Ditel der Stgaes erimernſ. an Samuel Kahtenſtein. „Jch glaube, es war ein
pie

arvey Word überlegte
„Jch werde e Redaklion einer n tſchrift antelepho

e e i auſe, Frau Mar tn eng S 7 J rege und gebot dem
on ren.tn Sie a e wieviel Uhr die Vorſtellung

Bord rte mit dem Beſcheid zurück, Rahmond Mathers

tatſächlich am 30. Sprir als Gaſt in einem r t
aufgetreten; er W l r t r W dehe Wat; t 5 d r c res 17 erWe

den Abend des 80. mit Johnin a n 3 n Mathern Es ware nicht un
as J betreten ſah, daß er wußte,

e u et Weiterl rief Grace flehend. „Der Gedarke
iſt zu entſetzlich!“„Denmoch müſſen ins Auge ſehen. Glauben Sie, daße in 53 walun vog Eiferſucht einer ſolchen

t un wäredas Geſicht mit den Händen bededt; ſie zitterte am

m ſenſtein wies mit einer ſtummen Gebärde auf die

h e h Wer helle auf Graee: wie ſt
war, wie zerbrechlich; es war roh gewefen, ſie zu quälen

e e Vir wollen die Sache ein
andermak beſprechen, wenn Sie gefaßter n wlgtJ,
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ſaß, von wo aus der Generalſtreik „gemacht“ wurde. Der Redner
entwarf ein Bild, wie das Diktat von Moskau in die Tat umgeſetzt

u vas h a ter J ſenengenloſen wurden die ereſſenArbeiterſchaft aufs Spiel geſetzt, um die Auftraggeber in
oskau zu befriedigen. Den Ausführungen Redners war zu

entnehmen, daß die Forderungen welche aufgeſtellt waren, von den
hrern ſelbſt nicht enommen, aber von den Anhängernfolge der ungktigen h ein als Rettungs

anker angeſehen wurden. Großes Elend iſt über zahlreiche Ar
beiterfamilien herei ochen durch die Gewiſſenloſigkeit dieſer
„Arbeiterführer“. im Abbruch des Streiks war von den

Iden“ keiner mehr aufzufinden, und den Gewerkſchaften bleibt
es überlaſſen, die Schäden wieder zu heilen.

Eine ſehr lebhafte Diskfuſſion folgte dieſen Ausführungen, die
dadurch wirküungsvoll erzange wurden. Faſt einmütig verurteilten
die Diskuſſionsredner das Vorgehen der Kommumiſtiſchen Partei
als arbeiterfeindlich das Vorgehen Radeks und der
Ruth Fiſcher müſſe jedem denkenden Gewerkſchaftler die Augen
öffnen. Als Weggenoſſen könnten die Kommuniſten nicht mehr
in Frage kommen. ei kommuniſtiſche Vertreter ſuchten die
Situation zu retten. Der eine erzähkte, wie in Aken die Lebens-
mittel verbilligt wurden, der andere fand, daß eine ſolche Dis
kuſſion nicht zur Einigkeit der Arbeiterſchaft führen könne. Die
Antwort iſt man ihnen nicht ſchuldig geblieben.
e Schluß der Konferenz wurde die Finanzlage beſprochen

nach Rechnungslegung durch den Begzirkskaſſierer einſtimmig
beſchloſſen, daß für das 8. Quartal ein Beitrag von 20 000 Mk. für
edes männliche Mitglied und 10 000 Mk. für jedes weibliche und

liche Mitglied zu leiſten ſei.

Aus dem halſſſchen Gewerkſchaftsleben.

Die Finanzlage des Gewerkſchaftskartells
Und ihre Folgen.

Die Sitzung vom 27. September beſchäftigte ſich mit der Fi
nanzlage des Kartells. Nachdem der Kaſſierer einen Bericht
über die Kaſſenverhältniſſe, wonach für das Sekretariat bis Ende
September noch ungefähr acht Milliarden Mark aufzubringen
ſeien, gegeben hatte, wurden ſich alle Delegierten einig darüber,
daß das Sekretariat mit dem 1. Oktober geſchloſſen werden müſſe.
Dem Vorſchlag Fiedler, die Auskunftei ehrenamtlich weiter-
zuführen, traten Gräfe und Grabow entgegen. Wenn es auch
noch ſo ſchmerzlich für die Kollegen ſei, ſo müſſe die Auskunftei
doch gänzlich geſchloſſen werden. Die organiſatoriſchen
Arbeiten dagegen ſollen von den Kartellvorſtandsmitgliedern
ehrenamtlich verrichtet werden. Dem Arbeiterſekretär Gra-
bow wurde noch die Bezahlung von zwei Wochen Urlaub nach
dem 1. Oktober zugebilligt. Flücht kritiſierte die Führung der
Geſchäfte durch den Kartellvorſtand und beantragte, den Vorſtand
in anderer Weiſe zu beſetzen. Heſſe erklärte, daß er zwar eben
falls den Wunſch habe, den Kartellvorſtand in anderer Weiſe zu
ſammengeſetzt zu ſehen, er glaube aber nicht, daß dadurch organi-

den die für den 29. angeſ ammenkunftder Bevollmächti und Kaſſierer zu e re
lichen Delegie rt en n auf tern, in der über die
Aufbringung der noch lenden t für die Zeit bis zum
1. Oktober verhandelt werden ſolle. Dieſem Antrage wurde r

und weiter beſchloſſen, daß ſich die Si

ſ abends
itzung auch mitmöglichen Umgeſtal der Beſetzung des Kartelvorſtande

ftigen ſoll. Auf Sitz am 29. September,t y im „Volkspark“, ſei u an dieſer Stelle beſonders hin
gewieſen.

Nbobau der Angeltelltengebälter.

W r Iten jetzt denL für gekommen die Gehälter der ehe e
am 10. September vom hieſigen Schri ſchuß gefällte

Schiedsſpruch, der von der Arbei tni
duſtrie II) angenommen wurde, ſoll t
abendzahlung nic mehr als Grundlage dienen. Die Arbeitgeber
verweigern die 685prozentige Vorſchußzahlung
mit der Begründung, daß der Schiedsſpruch nur für September
gelte. Die 65prozentige Vorſchußzahlung iſt aber nicht als ſolche
anzuſehen, ſondern bedeutet eine tarifmäßige Gehaltszahlung.
Nach den Vevreinbaru der Spitzenorganiſationen in der

entralarbeits gemeinſchaft iſt beſonders darauf hingewieſen, bei
eſtlegung von Tarifen den Auszahlungstag und die Verbrauchs

woche zu berückſichtigen. Die 65prozentige V bedeutet mit den Entwertungsfaktor. Der halliſche Orte ohne
die 65prozentige Vorſchußzahlung ſieht einen reinen Jndexlohn vor.
Wo die Unternehmer i aren ſämtlich nach Gold-
preiſen berechnen, können die Angeſtellten unmöglich mit
einem Jndexlohn einverſtanden ſein, der auf Grund einer zurück
liegenden Teuerung feſtgelegt wird. Genau ſo rückſichtslos
wie die Unternehmer des mitteldeutſchen Bergbaues wollen jetzt
die halliſchen Arbeitgeber gegen die Angeſtellten vorgehen. Die
Unternehmer des Bergbaues verweigern ihren Arbeitern eine Be
zahlung nach einem für verbindlich erklärten Tarif-
vertrage. Die halliſchen Arbeitgeber verweigern den Angeſtellten
die Bezahlung nach einem anerkannten Tarifvertrage. Ge
troffene Vereinbarungen werden rückſichtslos beiſeite geſchoben,
und die Macht ſoll entſcheiden

Kolleginnen und Kollegen! Zieht daraus die notwendigen
Konſequenzen! Zeigt den Unternehmern daß nicht gewillt
ſeid, Euch Eure te beſchneiden zu laſſen. nnabend vor
mittag 858 Uhr wird der Schlichtungsausſchuß zu dem unver-
ſtändlichen Verhalten der Unternehmer Stellung nehmen. Weiſt
jedes Angebot des Unternehmers, das ohne Anord Eurer
Ovganiſationen vom Tarifvertraga abweicht, entſchieden
zurüd. Ueber den Ausgang der Verhandlungen vor
Schrichtungsausſchuß wird von uns ſchnellſtens Bericht erſtattet

Die Cöhne im Handels und Transportgewerbe
für Halle und Umgegend nebſt eburg erhöhen ſich für die

ſatoriſch noch viel zu retten ſei, weil die Maßnahme doch zu ſpät
komme. Der Antrag Flücht wurde abgelehnt. Fiedler ſtellte

Vereins Kulenderſen

der VSPD. Aida eFreien Gewerkſchaften, Geſelligen Vereine
ſowie der ſozialiſtiſchen Frauen- Zuſammen
künfte im Bezirk Halle- Merſeburg.
Sekretariat der VSPD. Halle (Saale), Harz 42/44,

r 2 Treppen. Fernruf 1029.
Ortsburean dafelbſt Fernruf 1029).

Die S der VSPD. im Vereinskalender
erfolgen wenn uicht koſtenlos. gegen beſondere Per
einbarung; die aller anderen Vereine zum jeweiligen
Milimeterpreiſe zweiſpaltig abzüglich 500/0 Rabatt.
Oeffentliche Veranſtaltungen werden nur außerhalb
2 des Vereinskalenders bekanntgegeben.

Sonnlag, adends 7*, Vdr:

Zigeunerllebe

3 Könlge.
Sonnabend, 29. Sept.

o tkabarettm Jan
Wohltätigkeitsfest der
Intern. Artheten-Loge.

NMitwirkung aus-
erlesenst. Kabarettist.Parteigenofſen! Die Aufklärung der

iſt zwingende Notwendigkeit.r deg halt alen Veranſtotimeen Herren-Ausstattung.,

der ver e auen m Handschuhe,
3 Strumpf Wollwaren,Die UebungsFreier Lön erchor tunde findet heute Dauerwäschse.abend 8 Uhr geren e im Volks

ark ſt a UedermannFrauenchor Halle. abend ttra8 42
8 Uhr. auf dem „Flugplatz“: Beiſammenſein.
die Haturfreunde. Sie. lentsnlele

ben Raffinade. Pil 12500 000

Sledesalz Pl. 1000 000

Infolge der hohen Belenchtungs Kosten
schließen wir unsere Geschaäfte um

Voreinigto Nahrungsmittel Hänckſer

Woche vom 22. bis 28. September 1 um das Mehr der
Reichsindexziffer in Höhe von 97 Prozent. Lohntabellen

uckerprei
gältig ab 27. September 1923:

ben Mellß Pf. 11600 000

häit am
1928, aben

von der

1 Schachtel Zundhölzer. 650 000

v 6 Vo
d 6 Uhr dbends!

x 545 e e en

einem im
und beraubt.
dächtigen

po
aſſiſtenten Busdorf na

fängnis in Mag

mittelte, StrFrank re 4
frankreich au
S

Geſtern vormittag gegen

beobachtet, wie die B

gefunden.

dem er Geſchäftsfreund
unternehmen. i
daß mit Schm

o ein

ama wurde
geſucht.
wobei die

Der Verfasser des Bnehes: „Vom Ar-beiter zum Astronom: Br. Karxoi,
5., 5,, 3.. 22. v. 25. O

e s Uhr, einen Vollkshoeh-
d. Oberrealsohale ab.sohulKursus in

IIE IIIDie Serie umfaßt folgende Vorträge:1. Weltban und Weiroraen.

3. Vom Werden der Erde und des
Iräis chen.

8, Aus den Jugend der Mensohheit.
4. Vom Awrf und Ab der Kulturen und

Zakaunft des Mensohen.
Der Mikroxosmos. Wunder der Weh

e. O an e ene WehenDie We 8 0o80 Jaber die e
mensohliohen Wissens.)

Vortrag 1, 3, 8 u. v sind mit Liohtbüdern.
Preis der Teoilnehmerkarte für alle

1 Buehmark. Es empfiehlt
sioh vofort eine Karte zu sichern da
des besohränkten Raumes w
200 Karten abgegeben werden Könnven.

Karten zu derlehen dureh die Bueh-
hanälung Alb. Breunung, Fialeben, Plan 10.

nur

Preisprüfungsstelle Halle

Unſer Maciſte hat
ſich d. Herzen unſerer
Beſucher im Sturme
erobert. Maciſte geht
nach Amerika in
letzt. Film Maceiste
u. d. chinesische

Weidenplan 20 (link. Eing.): Zahlabend
(a. f. erienheim-Genoſſenſchaft) Ausgabe
v. Karten, Büchern. Hahrtenbeſprechung.
Sonntag Nach Merſeburg. Früh 5 un
7 Uhr Riebeckplatz.

Freitag, den 28. Sept.Daunrtort kein Se et
aſthof „Dörge“ in Bedra: Mitglieder-verſammlung. Genoſſe Wenſcheck (Merſe- ler vo DWaciitee

burg) ſpricht über: „Die politiſche Situation r tztes enteue7
und unſere Partei.“ Wir erwarten das en. er nort
Erſcheinen aller Genoſſen und Genoſſinnen r Tann
bei der Wichtiekeit der Tagesordnung. Spannendſt. ameri-

in Freitag, den 28. September, iCreppin. Sene uhr in Gade J i
„Faßauer“: Oeffentliche Volksverſamm-

Chalselongueslung Thema: „Die Sozialdemokratte und

billigſt bei 3265
die Not des Volkes“. Reoner: Landtags

Kurt hoftmann
präſident Genoſſe Peus (Deſſau).

eudw. Wuch.Str. 37.

Rauckis b. Gräfendalnicden.

in Lehmanns Gaſthof: Oeffentliche Volks
verſammlung. Referent Landesrat Ge LIPIER,. n

II Tin allen Qualitäten und Farben
sowie sämtliche

Welß- und Wollwaren,
Hernen-Barchent Hemäen? Dameubemäen Bein-

Ünzah-, Hat Welder Untertalllen
hermädemen u. -Hezen? adſfdengen

h Damenstrümptfe a Herrensoeken
Bettwäsohe, Handtücher ma w. u W

vilig bei

patent-

noſſe Undeutſch (Halle). Genoſſen der Um
gebung, ſorgt für Maſſenbeſuch!
detzsch Sonnabend, 29. Sept., abends

8 Uhr: Oeffentliche Volks
verſammlung. Reichstagsabgeordnete Gen.

ackwitz (Berlin) ſpricht über Diepolinſche Lage und das Vroletariat“. Jahl
reiches Erſcheinen iſt notwendig.
Roitzſch Sonntag, den 30. September.

a ends 8 Uhr, im Gaſthof
zur grünen Tanne“ Generalverſammlung.

Llchthüld- und Fmvertrag
Sonntag vorm., 10* Uhr,
U.-T., AKe Promenade 1II2:

Eine Badeteie an die Mordzee.

Vorverkaut tägl. ,4 9 Theaterkasse.
Eintrittspreise: S, S, 10 Mlionen.

Kelessal hIIlig:
Der Sonnabend fräh: I

1 Kählwaggon lebendtrisohe
3270grüne Heringe 7

das d nur Millionen
Ein billiges, nahrhattes Mittag und
Abendessen. Körbe, Schüssein usw.

mit bringen.
NORD-,

Aeußerſt wichtige ſtehen auf der
Tagesordnung. Erſcheinen aller Genoſſen
un Genoſſinnen iſt dringend erforderlich

Wontag, 1. Okt., abendsHer eburg, 8 Uhr: Vizuns des Unter

beziuks Vorſtandes im Parteibureau.
Erſcheinen aller Mitglieder iſt notwendig.
San erhausen. Montag. den 1. Okt.,g abends 8 Uhr, in der
in orgenbrauerei“: Mitgliederverſamm-
ung.

Bergmano-Sparbregper

für Gasberde und Gaskocher werden täg-
lich von 1 bis di Uhr im Restaurant
„Mars-la-Tour“, Gr. UIrichstrasse,
vorgeführt. Gasersparnis 30 bis
60 Prorent. Die Brenner lassen sieh
in jedem Gasherd u. Gaskocher einbauen,

Verkaufszeit s bis 1 und 3 bis 7 Uhr.
Nur Gr. Ulrichstr. 586 ee, Tel 1274, 1275 u. 4966.

Grosser Versand nach außerhalb.

Etwa

Mansfelder Lande
Eisleben Sonntag, den 30. September,

abends 7 Uhr, im kleinen
Saale des „Volkshauſes“: Mitglieder
perfammlung.

Jungſozialiſten. Freitag, 28. t. (geſtr.) für Männer und tar LiohthogenschweißKung. Bernburger Str. 32 u. Hallesches
o e re den Arte nie vi. auen, pa. Ware, billig abzugeben Mapsfelüsche Kahwert l ſ. nen vor

i 2944E en. Sentnn Wer i a e Johannes Schweixkart, t ren. La er Sehönitzstrasse 2, pt. r. ragesveirioh Wansleben Fern er 3 enunaſoz. ng in Halle beteiligt, kannch an Freitag beim Weinen üben

n S

ſrür Betriensrater
Habe einen Reſtpoſten Barchent

rig Elühwguehe

Drhg eeene
r 0 n

e g. eerren behannt aft

Weitgehendſte Zahlungserleichterung

Bruno Paris, Leipziger Str. 12.

AFRIKA, OSTASIEN USs W.
silige seförderung äberdeutsehbe undausiändis ehe Häfen. Hervorra gende
l. Klasse mit Speise- und Rauchsaal

Erstklaselige Ssafon- v. Kajätendeampfer

nannuns nan ne vonx
Auskünfte

M Aen nMamneuno und deren Vertreter in:

vBilligſte Preif
u. Auflegematratzen

Nack

2ENTRAL- UND SODD-

wöchkentliche Abfakrten von

und Drucksacken durch

A. S., Georg Schultze,

e

di ndBaeraue e
Aus aller Welt.

Erfolgreiche Jagdnach einem Doppelmörder
Am 1E. April wurden die Schiffener Elbhafen vor Anker e

der Firma Boll daku. Traun im Hausflur des Geſchäftshauſesd jungen Leuten überfallen und ihr die itee
40 Milliarden Jnhalt d Die Täter hatten in der Reichsbank

otin das Geld in ihre Taſche ſteckte.
ſofort aufgenommenen Verfo
angehalten werden. Es handeSchriſtſeber Die Geldtaſche

Ein Kaufmann als Maſſenmörder. Wie aus Budapwird, ſind aus Rumänien Meldungen eingetroffen, t
der neuen rumäniſchen Stadt Szatmar lebende
mann Jakob Reinitz begangen haben ſoll, in

e

Die Reiſen wurden vielfach in die
der Grenze unternommen, da Reinitz ſeinen Opfern vorſchwindelte,

uggeln Geſchäfte zu machen ſeien. lde
ermordete er ſeine Geſchäftsfreunde und beraubte ſie.

nſchein nach wußte e Piwe Frau von dieſen Srbre
gehe wurde verhaftet, ſeine Frau befindet

Jmmer neue Heimſuchungen Das et r Cokio
on einem Unwe heimie tiefer gen tin Baracken untergebrachten Flüchtlinge ernſtlichen

e

4

er Heſſe und Teichertnden Kahn e
Die von der Akener Polizei feſtgenommenen ver

mußten jedoch wieder entlaſſen werden. Nun
wandte ſich Oberpräſident Hörſing an die Berliner Kriminal

h und r n Hopre entſandte den Kriminal
e en.Brüder Straube als Einbrecher und Räuber, der Mord an

den beiden z ham jedoch auf das Konto des aus dem Ge
burg entſprungenen älteren

Straube. Busdorf g. iest der gewonnenen Fährte nach und erab r mit einer Belgierin verhetratet iſt, nach

l v ſich in T thielt. ranzöſiſchen ierung genügte das gegentraube vorliegende Velaſtengematerial

lieferungserſuchen der deutſchen Regierung ſtatt.

Ein mißglückter Milliardenraub.

er Beamte ermittelte die

Bruders Willy

clin in Nord
und ſie gab dem Aus

Königsberg, 27. September.
11 Uhr wurde eine Kaſſenbotin

mit

Bei der
konnten die beiden Räuber

t ſich um einen Kaufmann und einen
mit Jnhalt bei ihnen vor

in
veiche Kauf

og, mit ihm eine Geſchäftsreiſe zu
älder nahe

Millionen Lei beſ

ftch noch auf

tteile ſind überſchwemmt worden

C
e

Wir erinnern die Gewerbetreibenden
uſw. an Zahlung der S eiträge
dere ehe dggeatbſebe

m eEis eben den 3 W

zahlen
14 380 000S 900 t r 8905

784 000000 Mt. a W Spree
860 00000d Me. ſt i00t 8prozentiges
brutto für netto, aus ſchlieflich Sack, frei
Haustür des Mehle ngers. vwet

9406 000 M ſt 1 86 prozentiges
enme10 300 000 mat I Es 88 prozentigetß

Weizenmehl im KleinhandeEisleben, t e
Der Kreisausſchuß des MS iſſg Nondſeler

an

Alle Vereine und Gaſtwirte, welche inZukunft ein ſtempelſteuerp tig ver

gnügen zu veranſtalten beabſichtigen, haben
vor Erteilung der Erlaubnis einen vom

inanzamt ordnungsmäßig verſteuerten
tempelbogen hier vorzulegen. 800
Helbra, den 28. September 1928.

Der Gemeindevorſteher.

Es wird hierdurch zur allgemeinenen J am 1. ges 1929
ieſiger meinde eine Vie nſtattfindet. Jch bitte, den mit

Zäblung beauftragten Perſonen in jeder
Weiſe entgegenkommen zu wollen. 801

Helbra, den 28. September 1923.
Der Gemeindevorſteher.

Die ſteuerpflichtigen Hundebeſißer der
Gemeinde Helbra werden darauf hin
gewieſen, daß die Kreis und Gemeinde
hundeſteuern für das 2. Halbjahr, vom
1. Oktober 1928 bis 31. März 1924, vom
2. Oktober bis zum 18. Oktober 1928 zu
entrichten ſind. Jm Falle nicht recht
zeitiger Zahlung wird nach der Verord
nung vom 13. September 1923 ein Ver
zugszuſchlag für jeden angefangenen halben
Monat in Höhe von 400 v. H. des Rück

ſtandes erhoben. 7Helbra, den 27. September 19238.
Der Gemeindevorſteher.

Sämtliche Acker und Schrebergärten
pächter werden hiermit aufgefordert, die
der hiefigen Gemeinde für das Pachtjahn
1922 ſchuldenden und die für das 1. Viertel
jahr des Pachtjahrs 1923 fälligen Pacht-
ſummen unverzüglich am 1. Oktober 192
an die hieſige Gemeindekaſſe zu za
Spätere Zahlungen werden nach
Börſenpreis des Zahlungstages berechnet,
jedoch nicht unter der amtlichen Notieru
am 1. Oktober.

Helbra, den 27. September 1928.
Der Gemeindevorſteher.

a v u r en h u 3ſind ab Sonnabend in denn

a

n
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